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Die letzte Kriegsanlei

Die Stunde der franzöſiſchen Sozialiſten
Von unſerem Korreſpondenten

Bern Mitte September
Der Sozialismus regiert heute in Frankreich die

Srunde zum erſten Male in der Geſchichte der dritten Repu
blik wo er bisher weder im Frieden noch im Krieoe eine
entſcheidende oder auch nur bedeutende Rolle zu ſpielen ver
mochte Zum erſten Male haben die franzöſiſchen Sozialiſten
ein Kabinett geſtürzt denn Herr Ribot iſt nicht der Affäre
Almereyda und dem Anſturm der Nationaliſten und Reak
tionäre ſchließlich zum Opfer gefallen obwohl er dadurch zu
erſt ins Wanken gebracht wurde ſondern der Weigerung der
Sozialiſten ihr Vertrauen weiter dem Manne zu ſchenken
der ihnen die Päſſe zur Fahrt nach der Stockholmer Konfe
renz beharrlich verweigerte Dieſen Sieg über die Regie
rung des Präſidenten Poincars und ſeinen greiſen Ver
trauensmann würden die Sozialiſten niemals haben er
ringen können wenn der Bonnet Rouge Skandal eine
Miniſterkriſe nicht gerade während der Parlamentsferien
provoziert hätte denn die ſozialiſtiſche Kammerfraktion iſt
zu ſchwach um auf parlamentariſchem Wege ein Kabinett
zu ſtürzen Die franzöſiſchen Sozialiſten konnten nur zu einer
Zeit wo die Kammer nicht tagte einen entſcheidenden Ein
fluß auf die innerpolitiſche Entwicklung Frankreichs aus
üben ſie haben die Gelegenheit wahrgenommen und endlich
einmal iſt es ihnen gelungen in einer Weiſe hervorzutrerenZahl ihrer Sitze im Parkament wohl

de Menge ihrer Anhänger im Volte
II
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an der Haltung der ſozialiſtiſchen Führer Thomas und e
naudel iſt der größte politiſche Erfolg den die Sozialiſten in
Frankreich jemals erzielten und zeigt ſehr deutlich wie groß
die Macht des Sozialismus während des Krieges allmählich
in der dritten Republik geworden iſt Aus den Debatten
der Kammer läßt ſich dieſe Macht nicht erkennen eben weil
die ſozialiſtiſchen Abgeordneten im Palais Bourbon eine
allzu kleine Minderheit bilden die leicht überſtimmt wird
aber wenn ein Politiker wie Painlevé der gewiß kein
Sozialiſt iſt und keiner ſozialiſtiſchen Neigungen verdächtig
erſcheint ſich kategoriſch weigert ein Miniſter Portefeuille
in einem Kabinett zu übernehmen aus dem die Sozialiſten
ausgeſchloſſen wären ſo beweiſt dieſe Haltung des bürger
lichen Staatsmannes einfach daß er eine Regierung ohne
Sozialiſten im heutigen Frankreich für nicht lebensfähig
hält weil heute hinter Renaudel Thomas und Longuet ſo
große Volksmaſſen ſtehen daß es unmöglich iſt ohne ihre
politiſche Mitwirkung den Krieg weiterzuführen Pain
levé iſt kein größerer Sozialiſtenfreund als Ribot er iſt der
Stockholmer Konferenz ebenſo feindlich geſinnt und bringt
den ſozialen Forderungen der franzöſiſchen Arbeiter genau
o geringes Verſtändnis entgegen aber er iſt ein weit

blickender Politiker und er hat erkannt daß die Stunde des
Sozialismus gekommen iſt und daß es nicht mehr möglich
iſt die Zeiger der politiſchen Uhr zurückzuſtellen

An dieſem Sieg der Sozialiſten die ſehr viel der ruſſi
ſchen Revolution und ihrem ungeheuren Einfluß auf die
franzöſiſche Arbeiterwelt verdanken können alle wütenden

Angriffe Clémenceaus und der Pariſer Nationaliſten nichts
mehr ändern Die franzöſiſchen Nationaliſten werden den
künftigen Kabinetten in Frankreich den Stempel ihres
Geiſtes aufdrücken oder fie werden ihnen völlig fernbleiben
was die ſchwerſten Folgen für die kriegführende bürgerliche
Geſellſchaft der dritten Republik haben müßte Die Be
dingungen welche die Sozialiſten für ihre Teilnahme am
Regierungsgeſchäft ſtellen ſind ſcharf umriſſen Abſchaffung
der politiſchen Zenſur verſtärkte parlamentariſche Kontrolle
über die Kriegführung energiſche Maßnahmen gegen den
Lebensmittelwucher Beſeitigung aller militäriſchen Aus
Denn gegen die Arbeiter endgültige Abkehr von
den dunklen Pfaden der Geheimdiplomatie das ſind die
ſozialiſtiſchen Forderungen und wenn ſie auch nur zum Teil
erfüllt werden ſollten ſo würde es doch ſchon eine gewaltige
faſt unerhörte Umwälzung für Frankreich bedeuten Auch
daß ſich ein heute mit ſozialiſtiſcher Unterſtützung gebilde
tes Kabinett gegenüber der Stockholmer Konferenz auf einen
ganz anderen Standpunkt ſtellen wird als ſeinerzeit das
Miniſterium Ribot liegt wohl auf der Hand
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Die Kammerverhanölungen
Bern 29 September Zur geſtrigen Sitzung der fran

zöſiſchen Kammer melden die Lyoner Blätter ergänzend
Lemery ecrklärte man müſſe Painlevs dafür danken daß
er den Truppen einen Generaliſſimus gegeben habe der
ihnen Vertrauen einflöße aber dieſer Führer könne nicht
alle Faktoren nicht rein militäriſcher Art wie beiſpielsweiſe
den UBootKrieg beherrſchen Er könne auch nicht die
Tragweite der ruſſiſchen Revolution und des Eingreifens
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Wir ſtehen am Enökampf
Karlsruhe 21 September Jn einer Werberede

die Reichsbankpräſident Havenſtein geſtern in Frankfurt
a M hielt führte er aus Unſere Kriegsanleihen ſind
Vaterlandsdienſt geworden und bis in die kleinſten Spar
kreiſe lebt heute das Gefühl Kriegsanleihe zeichnen iſt die
allgemeine Wehrpflicht der Daheimgehliebenen Wir
brauchen den ſtarken Erfolg der Anleihe weil wir das große
Gemeinſame zwiſchen Heer und Heimat brauchen Es iſt die
ſiebente Anleihe die wir aufbringen wollen und will s
CEott de letzte der Kriegsanleihen dem
Kriege noch dienend doch ſchon dem Frieden
die Wege ebnend Denn wir ſtehen am End
kampfe Militäriſch ſtehen wir ſo günſtig wie nie zuvor
Dafür birgt uns das Wort Hindenburg Ungebrochen und
unerſchüttert ſteht auch die deutſche Wirtſchaftskraft und die
Sparkraft des deutſchen Volkes iſt unvermindert

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 21 September
bart

Ein italieniſcher Angriff gegen unſere Stellung wurde
durch die tapfere Beſatzung bei vortrefflicher Mitwirkung
der Artillerie im Nahkampf abgeſchlagen Neben erheb
lichen blutig in Verluſten büßte der Feind hier 4 Offiziere
und 100 Mann an Gefangenen ein

Evnſſt auf allen Kriegsſchauplätzen keine beſonderen Er

e e a ee Der Chef des Ge
Der amtlihe deutſche Heeresbericht vom Abenòö

WTB Berlin 21 September abends Amtlich
Jn Flandern nachmittags ſich ſteigernder Artillerie

kampf abends örtliche Jnfanteriegefechte
Auf dem linken DünaUfer durchbrachen unſere Truppen

die ruſſiſchen Stellungen nordweſtlich von Jakobſtadt Vis
her ſind über 1000 Gefangene und mehrere Geſchütze als
Beute gemeldet

Weſtlich des OchridaSees Mazedonien ſcheiterte ein
franzöſiſcher Angriff
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Oröensauszeichnung an Ludendorff
W TB Berlin 21 September Der Reichsanzeiger

meldet Dem General der Jnfanterie Ludendorff erſtem
Generalquartiermeiſter à la suite des Niederrheiniſchen
Füſilier Regiments Nr 39 iſt das Großkreuz des Roten
Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern verliehen
worden

Amtlich wird verlaut

Bulgariſcher Heeresbericht

W TB Sofia 20 September Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front An der Tſchrvena Stena und nördlich
Bitolia mäßiges Störungsfeuer Jm Cerna Vogen zeitweiſe
unterbrochenes lebhaftes Geſchütz und Minenfeuer Am
Nordhang der Gruſcha Planina wurde eine berittene eng
liſche Abteilung in der Nähe des Dorfes Ak Buzalik durch
Feuer zerſprengt Wir machten einige Gefangene An der

übrigen Front ſchwache Gefechtstätigkeit
t Rumäniſche Front Weſtlich Jſſaceag ſtarkes Geſchütz
euer

Türkiſcher Heeresbericht

IB Konſtantinopel 20 Sept Amtlicher Tagesbericht
An der Kaukaſusfront wurden Unternehmungen ſtärkerer
feindlicher Patrouillen abgewieſen Sonſt nichts von Be
deutung

Zum letzten deutſchen Fliegerangriff auf Dünkirchen
W TB BVern 21 September Der Temps meldet aus

DHünkirchen Die letzten deutſchen Fliegerangriffe forderten
erneut zahlreiche Opfer darunter eine ziemlich große An
zahl franzöſiſcher belgiſcher und engliſcher Soldaten Durch
eine einzige Bombe wurden acht Perſonen getötet Der
Platzkommandant beſchloß infolge der großen Opfer an
Menſchenleben der bedürftigen Bevölkerung die Erlaubnis
zu erteilen die Armeezone zu verlaſſen Mehrere Eiſen
bahnzüge ſind mit Flüchtlingen ins Hinterland abgegangen

Zum Abbruch der Beziehungen Argentiniens zu Deutſchland
WTB Buenos Aires 20 Sept Die Central NRewsmelden Der Beſchluß des argentiniſchen Senats die Be

ziehungen zu Deutſchland abzubrechen wurde mit 23 gegen
i Stimme gefaßt

der Vereinigten Stagten erkennen Die ruſſiſche Unordnung Letzte Depeſchen ſiche auch Seite

mache Frankreich einen ſofortigen Sieg unmöglich Zu
letzten Winter habe der Generalſtab keine Jahresklaſſen
freilaſſen wollen um die zahlenmäßige Ueberlegenheit von
vierzig Prozent über den Gegner zu behalten Die franzo
ſiſche Offenſive vor Verdun hätte wahrſcheinlich nicht ſtatt
gefunden wenn der Generaliſſimus gewußt hätte welchen

Ausfall das Erträgnis der diesjährigen Ernte
infolge Mangels an land wirtſchaftlichen Arbeitern auf
weiſen würde Die jetzige Kriegsformel laute Blocka de
Jm jetzigen Krieg werde keine Armee vernichtet ſo lange
ein Land ſie ernähren und verproviantieren könne Wenn
das Land nachgebe werde auch die Armee nachgeben Mit
Kohlen Brot und Granaten könne man dem Feinde Wider
ſtand leiſten auch wenn er um weitere fünfzig Kilometer
vorrücken ſollte Es ſei dringend notwendig dreimal
hunderttauſend Mann für landwirtſchafk
liche Arbeiten freizulaſſen

Der Deputiete Brunet erklärte man dürfe vom
Frieden nur dann ſprechen wenn man nicht erſchöpft und
entmutigt ſei

Die Papſtnote ſei von Deutſchland infpiriert geweſen
Der Deputierte Grouſſans erwiderte heftig dies ſei
unwahr die Papſtnote ſei das Gegenteil der deutſchen
Friedensvorſchläge Renaudel beglückwünſchte Pain
levé daß er nur von Elſaß Lothringen nicht aber vom
linken Rheinufer geſprochen habe Brunet ſor
derte Frankreich ſolle dem Papſte ſeine Friedens
liebe darlegen Der Deputierte Boret erklärte vie
See ehe Frankreichs werde immer ſchwieriger

n dieſem r maneinen Ausfall von 48 Millionen Doppelzentner Getreide
Der Redner bezweifelte daß die Regierung den
Ausfalldurch Einfuhren decken könne Jm Vor
jahre habe man kaum 24 Millionen Doppelzentner einführen
können Wie werde es heuer angeſichts des
verſchärften AU Boot Krieges gehen Die
Reden Painlevés und Ribots wurden häufig unterbrochen
Brizon rief am Ende der Rede Painlevss Das alles hat
Briand uns auch geſagt Zum Schluß erklärte Renaudel
die Sozialiſten hätten nicht aus Antipathie an dem Kabinett
nicht teilgenommen Die Sozialiſten wollten wiſſen ob das
Programm des Kabinettes demjenigen der Sozialiſten ent
ſpreche Ribot ſei weniger weit gegangen als Painlers Es
ſcheine daß Painlevs jetzt nicht ſagen wolle welches vie
Kriegsziele Frankreichs ſeien Ob man denn abwarten
müſſe bis Deutſchland militäriſch zerſchmettert ſei um die
Bedingungen des Rechtes bekanntzugeben wenn man nicht
einmal wiſſe ob Deutſchland ſie annehmen werde Leb
hafte Bewegung und Rufe im Zentrum und auf der Rech
ten Die miniſterielle Kriſe ſei erfolgt weil das Volks
gefühl eine kräftigere Kriegsführung forderte Das Kriegs
komitee Painlevés entſpreche den Zeiterforderniſſen nicht
es beſtehe aus lauter alten Männern deren Verdienſt es ſei
ſich in Friedenszeiten Miniſterportefeuilles in die Hand ge
ſpielt zu haben Renaudel verlangte ſodann von Painlevé
er ſolle ſein Verſprechen aus der letzten Geheimſitzung halten
Seine Erklärung mache nicht den Eindruck daß die Regierung
tatkräftig ſei Die Sozialiſten würden ſich der Abſtimmung
enthalten nicht um die Regierung zu ſtürgen ſondern um
abzuwarten Bei der Abſtimmung über die Tagesordnung
enthielten ſich 160 bis 170 Sozialiſten der Stimmabgabe
mit Ausnahme von Basly und Lamaudin ſowie etwo ſechzie
radikale Sozialiſten

Eine neue franzöſiſche Schandtat gegen
deutſche Gefangene

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz 11 Sept

Ein in franzöſiſche Hände gefallener Offizier dem es
gelungen iſt ſich wieder zu ſeiner Truppe durchzuſchlagen
meldet die folgende ungeheuerliche Schandtat welche die
Franzoſen bei den letzten Verbun Kämpfen verübt habetTer Offizier war mit ſeinen Leuten in einem Unterſtande
in der Gegend des Foſſes Waldes gefangen genommen wor
den Einzeln wurden ſie einem franzöſiſchen Sergeant Major
vorgeführt der nach kurzem Verhör zu jedem der deutſchen
Soldaten ſagte Lauf Allemand Douaumont
wobei er ihnen die Richtung mit der Hand wies Waren die
Gefangenen 10 dis 20 Schritte weit gelaufen ſo legte der
Sergeant Major ſein Gewehr auf ſie an ſchoß ſie von
hintenniederundſchlugeinlautes Gelächter
an wenn ſie zuſammenbrachen Nachdem er ſchon vier Ge
fangene auf dieſe feige Art ermordet hatte ſagte er zu dem
Offizier der verwundet und waffenlos die eder
ſeiner Leute mitanſehen müſſen Lauf auch Offi
zie Da riß der Verwundete ſeinen Waffenrock auf zeigte

e eant Major die Bruſt und rief Ermorde mich
wenigſtens eguvporn,wenndunichermorden



Grinſen
einer

izier ei tte ger er r auf ihn
ſich ſofort nieder Der Schuß hatte

willſt u vere ab und wandte
gangen war ſah er wie

anlegte warf ihmen Sbente e Die Franzoſen hielten den z
mächtigen für tot und bekümmerten ſich nicht weiter um ihn
Als der Offizier wieder zu ſich kam entdeckte er daß er
völlig ausgeplündert war ſogar die Stiefel und
die Ledergamaſchen hatte man ihm abgezogen Er hatte die
Klughett ſich noch bis zum Einbruch der Dunlkelheit tol
ſtellen worauf es ihm ging ſich durch die Vorpoſtenlinie
durchzuſchlagen und halb nackt mit drei Verwundungen
wieder bei ſeinem Truppenteile anzulangen Auch andere
aus franzöſiſcher Gefangenſchaft entronnene Mitkämpfer be
richten übereinſtimmend daß die Franzoſen die Gefangenen
mißhandelt haben Die Mannſchaften wurden beim Ein
treffen an den Sammelſtellen geohrfeigt Offiziere die ſich
weigerten Ausſagen zu machen ſind von dem ritterlichen
Feind ſtundenlang in Schweineſtälle eingeſperrt worden

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Friedensbewegung

Eine Friedensliga in Bern
T D Bubapeſt 21 September Zu der am 15 Oktober

in Bern ſtattfindenden Sitzung der Friedensliga werden
auch Vertreter aus den Ententeländern erſcheinen Die
Vorbereitungen für die Abhaltung des Kongreſſes liegen in
den Händen des Vorſitzenden des Niederländiſchen Anti
kriegsrats Dr Dreſſelhuys Die Ford Expedition ſtellte für
Kongreßzwecke eine halbe Million Dollar zur Verfügung
Die Vorbereitungen für dieſen Kongreß ſind ſeit faſt zwer
Jahren im Gange Dr de Jong van Beek en Donk der
Generalſekretär der Vereinigung verſtändigte die Mit
glieder daß die Regierungen von Jtalien Fapetzi und
England den Teilnehmern an der Konferenz Päſſe ausfolgen
werden Aus Holland England Frankreich Deutſchland
Oeſterreich Ungarn Schweden Norwegen Belgien und
Jtalien meldeten ſich bisher 40 Teilnehmer Auch die Ver
einigten Staaten von Amerika und Rußland werden auf
der Konferenz vertreten ſein Teilnehmer aus Deutſchland
ſind Dr W Schücking Dr Wehberg Dr Quidde und Eduard
Bernſtein aus Oeſterreich Dr Lammaſch Dr Alfred Fried
aus Frankreich Romain Rolland Dr Cabba und Dr Denys
aus Schweden Branting und andere aus Belgien P Otlet
und H Lamberg Der Kongreß verteilt ſich auf ſieben Kom
miſſionen die die einzelnen Programmpunkte erledigen wer
den Wenn die ungariſche Regierung die Päſſe nicht ver
weigert werden Graf Michael Karolyi Alexander Gießwein
Oskar Jaszi und Edmund Makai am Kongreß teilnehmen

Die Friedensbewegung in England
Rotterdam 21 September Nach dem Nieuwe Rotter

damſchen Courant empfiehlt die Daily Mail den Pazi
fiſten in England die Ausſtände inſzenieren und die Be
völkerung zum Widerſtand gegen die militäriſche Dienſt
pflicht ermuntern die Flügel zu beſchneiden Das Blatt er
innert an das Vorbild das Amerika und Frankreich in dieſer
Beziehung gegeben haben Die Morning Poſt lenkt die
Aufmerkſamkeit auf das Londoner Bureau der Jnduſtrial
Workers of the World und wirft der Vereinigung vor daß
ſie jeden Monat ein Pamphlet zur Förderung ihrer verderb
tichen Ziele erſcheinen laſſe Das Blatt nimmt Bezug auf
Berichte über erregte Stimmung unter den Arbeitern Aus
ſtände und Sabotageakte und ſagt man dürfe die äume
nicht in den Himmel wachſen laſſen

Der Vatikan und Wilſon
I D Verklin 21 September Aus zuverläſſiger Quelle

wird der V mitgeteilt daß man im Vatikan von der
formloſen Politik Wilſons aufs Peinlichſte berührt iſt Ab
geſehen vom ſachlichen Jnhalt der Antwort ſtößt man ſich im
Vatikan an der unzuläſſigen Form daß nämlich die Antwort
note Amerikas nicht vom Präſidenten ſelbſt ſondern nur vom
Staatsſekretär Lanſing unterzeichner iſt

Ein päpſtliches Gelbbuch
Verlin 21 September Der Heilige Stuhl wird wie

verſchiedene Blätter ſich berichten laſſen demnächſt ein Gelv
buch herausgeben das alle Schriftſtücke enthalten ſvll die
der Papſt während des Krieges an die verſchiedenen Staaten
abgeſandt hat ebenſo wie die Antworten die er erhielt
Außer Spanien r auch die holländiſche Regierung
die Friedesbeſtrebungen des Papſtes unter
ſt ütz en wollen Sie erfüllte damit ſo heißt es in Schweizer
Blättern den Willen oer Königin

Die Friedensbeſtrehungen in Amerika
Nach Dir Troelſtras weiß Algemeen Handels

blad zu berichten daß die Friedensliga in den Ver
einigten Staaten augenblicklich 2 Millionen Mitglieder zähleDie Mitgliederzahl der amerikaniſchen ſozialiſtiſchen Partei

habe ſich in kurzer Zeit verfünffacht Die offiziöſe
amerikaniſche Preſſe gebe nicht die wahre Stimmung desVolkes wieder Wilſon ganz falſch über dieſe Stim
mung unterrichtet ſein Der Burgfrieden in den Ver
bandsländern ſei in einem Stadium angelangt wo er jeden
Augenblick gebrochen werden könne

2

Amerikaniſche Kriegsphantaſien
T U Haag 21 September Aus Waſhington wird ge

meldet Man nimmt an daß der Krieg noch weitere zwei
bis drei Jahre dauern wird bis die amerikaniſchen Kriegs
maßnahmen ihre volle Wirkung tun werden

Das offene Tor zum Frieden
T V Vern 21 September Die Humanite ſchreibt

Painleves letzte Rede iſt ein letzter verzweifelter Verſuch der
Herrſchenden das Tor zum Frieden zu verdecken r am
6 Oktober jn Bordeaux zuſammentretende Sozialiſtenkongreß
werde Painlevs zur Gewißheit bringen daß das Tor zum
Frieden ſchon offen ſtehe Wer Frankreich liebe müſſe da
nach trachten es vor einem Kriegswinter zu vSewahren

Zur Lage in Rußland
Die Tage Kerenſtis ſind gezählt

Amſterdam 19 Sept Priv Tel Der Stockholmer
Korreſpondent des Algemeen Handelsblad erfährt von
einem ruſſiſchen Delegierten der heute aus Rußland nach
Stockholm zurückgekehrt iſt daß die vorläufige Regierung die
vierte Duma auflöſen und eine Vertretung aus Mitgliedern
der Arbeiter und Soldatenräte und der Bauernräte bilden
werde Dieſe Volksvertretung werde als Abgeordnetenhaus
anerkannt werden und die Regierung werde mit dieſem
Hauſe weiter regieren Dies würde einen entſchiedenen
Schritt nach links bedeuten Der Delegierte erklärte ferner
das ruſſiſche Volk und die ruſſiſche Armee ſeien den Krieg
mehr als müde Er glaube deshalb daß Rußland binnen
drei oder vier Monaten den Mittelmächten einen Sonder
frieden vorſchlagen werde Die Tage Kerenſkis ſeien gezählt
nicht nur weil ſein Geſundheitszuſtand ſchlecht ſei r
auch weil in ganz Rußland überall wieder der Wunſch nach
Frieden auflebe

Petersburg 20 Septbr P Die demokratiſche
Konferenz die der Arbeiter und Soldatenrat für den
25 Sept zur Bildung einer feſtgegründeten und ſtarken Re
gierungsgewalt einberufen hat ruft in den verſchiedenen
Bevölkerungsklaſſen ſowie in der Preſſe einen lebhaften Feld

ug hervor in welchem ſich die Feindſeligkeit und der Widerſpeng ausdrückt die augenſcheinlich der Ausfluß der Be
fürchtung ſind daß auf der Konferenz die marximaliſtiſchen
Elemente doch ſiegen die Konferenz ein ausſchließlich aus
Sozialiſten beſtehendes Kabinett zur Folge haben könnte
Sozialiſtiſche und antizimmerwaldiſche Zeitungen verſtän
digen ſich dahin durch Artikel und Aufrufe tatkräftig für die
Notwendigkeit und unbedingte Durchführung des Grundſatzes
der Koalition bei Bildung der neuen Regierung zu werben
Die Mitarbeiter dieſer Zeitungen veranſtalten für denſelben
Zweck zahlreiche Verſammlungen und politiſche Zuſammen
künfte mit Tauſenden von Teilnehmern Andererſeits muß
man auch das Auseinandergehen der Anſichten d
das durch die Spaltung der ſozialiſtiſchen Parteien ſelbſt
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orgerufen und ſich Peeneggg in zwei verſchiedenen
trömungen äußert zu deren Wortführung ſich Arkſentiew

und Tſchernow in der geſgigen Sitzung des Arbeiter und
Soldatenrates machten Arkſentiew beſtand darauf daß es
unbedingt nötig ſei eine Regierung auf der Grundlage einer
breiten Koalition zu bilden Tſchernow war der entgegen

ſetzten Anſicht und hielt ſeine Formel aufrecht Die ganze
Macht gehört den Arbeiter und Soldatenräten geſtand aber
ſchließlich zu daß die Gruppen und Klaſſen der Bepvölkerung
ſelbſt die bürgerlichen die das ausgearbeitete Programm
ehrlich wer wollten für die Teilnahme an der Regie
rung erwünſcht ſeien Dieſe letztere Erklärung des ehema
ligen Ackerbauminiſters wird lebhaft beſprochen

Rußland und das Londoner Fbkommen
T V Stockholm 21 Sepi Nowoje Wremja ver

ſichert daß die Meldung die proptſoriſche Regierung ſei dem
Londoner Abkommen gegen einen Sonderfrieden beigetreten
nicht den Tatſachen entſproche Jm Auftrage
Kerenſtkis habe Tſcheidſe im Arbeiter und Soldatenrat mnit
geteilt daß die proviſoriſche Regierung ſeit ihrer Einſetzung
keine neuen militäriſchen und politiſchen Verträge geheimer
Art mit den Alliierten abgeſchloſſen habe auch nicht ſolche
über einen Sonderfrieden

Nekraſow Generalgouverneur von Finnland
WTB Petersburg 20 Septbr Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Stachowitſch der General
gouverneur von Finnland hat aus Geſundheitsrückſichten
ſeinen Abſchied genommen Der frühere Vizepräſident des
Miniſterrats Nekraſow wurde zum Generalgouverneur vor
Finnland ernannt

Das ausführende Komitee und der Arbeiter und
Soldatenrat

Rotterdam 20 Sept Nieuwe Rotterdamſche Courant
zufolge wird der Daily News aus Petersburg vom Dienskag berichtet Die demokratiſche Verſammlung wird vahe
ſcheinlich der unſicheren Stellung des ausführenden Komitees
ein Ende machen Der Arbeiter und Soldatenrat in Peters
burg ſtehe den Extremiſten viel näher als dem ausführenden
Komitee das die Arbeiter und Soldatenräte von ganz Ruß
land repräſentiere Die demokratiſche Verſammlung will
trachten zu verhindern daß Petersburg auf die Löſung der
heutigen Kriſe einen ungebührend ſtarken Einfluß ausübe
Der Petersburger Arbeiter und Soldatenrat hat dadurch
daß er ſich gegen eine Koalitionsregierung an der auh die
Kadetten teilgenommen hätten ausſprach einer vorzeit igen
Abbröckelung des einflußreichen äußerſten linken Flügels
vorbeugen wollen Eine Spaltung der Arbeiter und Sol
datenräte würde von den ernſteſten Folgen begleitet ſein
und die Furcht davor macht ihren Einfluß auf die Haltung
des Rates geltend

Daily Telegraph berichtet aus Petersburg vom Diens
tag Die Bildung eines vollſtändigen Kabinetts iſt formell
bis nach der vom Arbeiter und Soldatenrat für Montag ein
berufenen Konfernz verſchoben aber die Ausſichten daß dieſe
Konferenz einen entſcheidenden Einfluß haben wird nehmen
fortwährend ab Der Arbeiter und Soldatenrat ſteht zum
großen Mißvergnügen der gemäßigten Sozialiſten noch immer
unter dem Einfluß der Bolſchewiki

Die Regierung hat alle revolutionären Komitees die
vorige Woche auf Befehl des Arbeiter und Soldatenrats
Polizeikorps aufſtellten um den e einer Gegenrevolu
tion zu vereiteln angewieſen den Polizeidienſt wieder dey
Organen der Regierung zu überlaſſen

O/ S eDie Lüge des ruſſiſchen Generalſtabschefs
n der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung wird der

Bericht im Wortlaut wiedergegeben den der damalige
deutſche Militärattache in Petersburg v Eggeling über die
letzten Tage vor Kriegsausbruch und beſonders über ſeine

bereits auszugsweiſe bekannten Unterredungen mit dem
Kriegsminiſter Suchomlinow und dem Generalſtabschef
Januſchkewitſch erſtattet hat

Am 27 Juli hatte Major von Eggeling eine Unter
redung mit Suchomlino w Dieſer ſagte daß die ruſſiſche
Regierung nur für den Fall daß Oeſterreich Serbien an
greife in den gegen Oeſterreich gelegenen Militärbezirken
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Die kleine Clauß
Roman von Clara Panuſt

13 Fortſehung Nachdruck verboten
Sie tun als ob ich Sie perſönlich angegriffen hätte

und dabei bin ich doch ganz friedlech Jch darf doch meine
Anſicht äusern und mich ſtört das da unten Sie ſollten da
mal die Fabrikanlage von Max Ohlſchütz in Mühlheim
ſehen Ein mächtiges geſchlaſſenes Viereck und inner
i z alles was dazu gehört Das da bleibt ewig
Flickwerk

Mag ſein Marianne hatte einen roten Kopf
Aber gerade ſo gefällt es mir

Mir nicht Jch gehe aufs Ganze Entweder
oder Alles oder nichts

Marianne ſah ſtumm vor ſich hin und dachte Warum
Eleibt ſie denn da nicht in ihrem geliebten Mühlheim und
arbeitet in der Fabrik in der alles vollkommen iſt Wir
haben ſie doch wahrhaftig nicht herbeigeſehnt Aber ſie
unterdrückte das was ſie dachte Jm Grunde ihres Herzens
war ſie der Kollegin zu dankbar für dieſen herrlichen Nach
mittag den ſie ſonſt zu Hauſe verbracht hatte als daß ſie
ſich mit ihr in eine Meinungsverſchiedenheit die einen end
lofen fruchtloſen Wortwechfel gezeitigt haben würde ein
gelaſſen hätte

Sie meint es ja gar nicht ſo beruhigte ſie ſich Sie
weiß wohl oft ſelbſt nicht was ſie ſpricht Man kann ſie
nicht ernſt nehmen dazu ſpricht ſie viel zu viel Und zu über
zeugen hätte ich ſie doch nicht vermocht Sie iſt viel ſchlag
fertiger als ich und ſchlägt mich mit meinen eigenen Waffen
Wer auch ſo ſein könnte dachte ſie tief ſeufzend innerlich
Aber das iſt Veranlagung und ar ſich kaum aneignen

Doch machte es ihr ein boshaſtes Vergnügen den nun
wieder ſtetig ſteigenden Weg ſchnell zu nehmen Fräulein
Lauterbach ſtöhnte und ſprach von einem Wagen den ihr
Ohlſchütz geſtern verſprochen hätte

Marianne blieb ſtehen und ließ ſie an ſich herankommen
Da würde Kircheiſen kräftig fluchen und unſere beiden

Braunen möchte ich ſehen Denen iſt der Sonntag wahr
haftig zu gönnen Ohlſchütz war es e auch nicht ernſt
mit dieſem Anerbieten Ich habe abgelehnt und ſetzte
dabei Jhr Einverſtändn is voraus

i Jn der anderen ſchoß der Aerger hoch Sie ſind rührend
in rer Anſpruchsloſigkeit Hätte ich das gewußt ich hätte
mich vor die Fabrik geſtellt Da mußte er mich ſehen

Da habe ich geſtanden und auf Sie gewartet drei
viertel Stunden

Und er hat ſich nicht bewogen gefühlt Na warte
Fritzchen das iſt dir nicht geſchenkt

Marianne errötete Es traf ſie immer ob man nun
rertraulich oder reſpektlos von Fritz Ohlſchütz ſprach Aber
jetzt war ihr zumute als ob ſie ihn viel lieber von Graude
und Konſorten den Alten nennen höre als jetzt immerzuvon der neuen Direktrice bei ſeinem Vornamen

Jetzt lachte dieſe Sie machen ein ſo eigentümliches
Geſicht Habe ich Sie beleidigt Oder bin ich Jhnen ſonſt
5 zu nahe getreten Jch ſprach doch nur von Fritz Ohl

ützi

Nein log Marianne Es mich nur daßSie an dieſem herrlichen Tage nicht zufrieden ſind Sie
dehnte voll ehrlichen Entückens die Arme Jch wünſchte
der heutige Tag möchte nie ein Ende nehmen Ach wenn
es doch immer ſo bliebe

Das iſt kein übler Wunſch meinte ihre Gefährtin
trocken Aber leider geht er nicht in ErfüllungSte griff nach Mariannes Hut und hob von dem waren

Samtband das weiße hauchfeine Geſpinſt herab Alt
weiberſommer ſagte ſie verächtlich und mit einem ver
biſſenen Ausdruck im Geſicht und blies es heftig von ſich

Marianne war noch nie in Neuſiedel geweſen und hatte
ſich erſt am geſtrigen Tag den Weg dorthin beſchreiben laſſen
Sie wußte nun zwar daß Neuſiedel das nächſte Dorf war
das jenſeits des Berges in der Talmulde lag aber den
rechten einigermaßen bequemen Weg hatte ſie verfehlt diebeiden Mädchen gingen a dem malen Feldraine auf
holprigen ausgefahrenen Ackerwegen in denen die
geräte tiefe Spuren hinterlaſſen hatten

Mariannes guter Humor litt unter den Klagen der
Kollegin die über den ſchrecklichen e Sie ſelbſt
litt darunter ihre dünnen Knopfſtiefel die ſie heute trug
waren nicht für ſo ſchlechten berechnet die Füße die
die gamge oche in leichten Halbſchuhen ſteckten waren der
artige Anſtrengungen nicht gewöhnt Bald ſtieß ſie mit dem
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Sie ſah ernſt vor ſich hin und ein wenig verzweifelt
Kam denn dieſes Neuſiedel noch immer nicht Den ſchiefer
gedeckten Kirchturm hatte man beinahe ebenſo deutlich von
der Lauchaer Höhe aus geſehen rückte man denn noch immer
nicht näher Jhr ſilbergraues Etaminekleidchen hielt ſie
eng an ſich an jenem Diſtelſtrauch deſſen lilarötliche Blüten
köpfe ſie von weitem entzückten hatte ſie ſich ein Dreieck indas Kleid geriſſen Sie hatte den Riß im Kleide leicht ver
ſchmerzt s würde ſie ſtopfen daß nichts davon zu ſehen
war Aber ihre Mutter würde fragen ob das das einzige
ſei was ſie von dieſem Ausgange mitgebracht habe

Marianne hielt den Kopf nachdenklich geſenkt und ſo
riel ihr die Aufmerkſamkeit die ſie dem Weg ſchenken mußte
Zeit zum Nachdenken freiließ waren es unerfreuliche und
trübe Gedanken denen ſie nun nachhing

Das was Fräulein Lauterbach vorhin geſagt hatte war
wie ein Funke in ſie gefahren hatte ihr Nach
denken über ſich ſelbſt entfacht und ihr für eines Herzſchlags
Länge allzu hell beleuchtet das gezeigt was war und was
noch werden würde Jn dieſen Minuten wußte ſie daß es
wenig wenig war was ihr das Leben bisher an Freuden
geboten hatte

Sie ſah hinüber zu der die die Schuld an dieſen
trüben Gedanken trug Die hatte das Kleid hochgeſchürzt
damit ſie beſſer ausſchreiten konnte und ſah mißlaunig und
er vor ſich hin Soweit man ſchauen konnte war
Feld und Wald und kein lebendes Weſen zu erblicken Mar
garete Lauterbach vergaß anſcheinend auch ihre Begleiterin
und ließ allen Zwang beiſeite

Marianne erſchrak Soll ſo meine Zukunft ausſeben2
Sie wehrte ſich Noch bin ich jung
Aber die trüben Gedanken waren da und ließen ſich nicht

rerſcheuchen Wie lange würde ſie noch jung ſein Ein Tag
würde kommen wie dieſer hier ein Tag der ihr wie der
heutige zeigte wie wonnig es iſt jung zu ſein ein Ta
der ihr wie der J verraten würde wie ungeheuer vie
ſie in ihrem jungen Leben verſäumt habe

Und wenn mir dies alles ſo recht zum Bewußtſein ge
kommen ſein wird wird es vorüber ſein mit der Jugend iſt
es plötzlich Herbſt dachte ſie und ſie ſtellte ſich vor wie ſich
morgen früh dieſe gen verändert haben würde weny
heute nacht plötzlich Froſt einträte



moveriſteren werve vay aber jeden Fall den edenund die alte traditiemue greintiheſt mit Deutſchland zu
erhalten wünſche daß aber bis dahin überhaupt noch nichts

n worden ſei Am 29 Juli nachmittags folgte die
Un e mit dem Generalſtabschef Jan uſchkewitſch
Dieſer erkl wideh noch immer keinerlei Mobilmachung ver
fügt ſei auch nicht gegen Oeſterreich und verbürgte ſich dafür
mit ſeinem Ehrenwort Als ich erzählt Herr v E weitere r ne Worte ſeiten ein Rätſel da mir

reiche Berichte über die ruſſiſche Mobilmachung vorlägen
ot mir der General ſchriftliche Beſtätigung ſeines Ehren

wortes an Ich lehnte dieſes mit dem Bemerken ab daß mir
ſeine mündliche Verſicherung genügte

in der BekundungJch war der Auffaſſungmeines Zweifels nicht weiter zu gehen brauche Wenn

auſ tewirf ſpäter ſeine Angaben beſtritten hätte würde
mein eigenes Wort genügt haben um den Sachverhalt klar
zuſtellen Der General zog darauf ſeine Uhr ſtellte feſt daß
es gerade 3 Uhr war und bemerkte die W

Wenn ſich ſpäter herausſtellt daß ich Jhnen die Un
wahrheit geſagt habe ſo können Sie vor aller Welt be
haupten Am 29 Juli 1914 3 Uhr nachmittag hat mich
der Chef des ruſſiſchen Generalſtabes belogen

nuſchkewitſch behauptet auch ihm lägen Nach
richten über Mobilmachungsvorbereitun
z in Deutſchland vor Der Ton der Unterhaltung

ichtet Herr von Eggeling weiter blieb zwar durchaus
verbindlich war aber doch erheblich gemeſſener als bei dem
Geſpräch mit Suchomlinow Jch konnte dem General nicht
vorenthalten daß ich mich getäuſcht fühlte

Türkiſche Reformpläne und Reformen
Konſtantinopel 19 September Meldung der Telegr

Agentur Milli ie Jahresverſammlung der Partei für
Einheit und Fortſchritt wurde heute unter Vorſitz des Groß
weſirs mit einer kurzen Anſprache desſelben eröffnet

Hierauf verlas der Generalſekretär der Partei für Ein
heit und Fortſchritt Midhat Schükri Bey den Jahresbericht
aus dem folgendes hervorzuheben iſt

Der heutige Kongreß wird inmitten der durch den Krieg
Hervorgerufenen Nöte eröfſnet Es liegt auf der Hand daß
ein dreijähriger Krieg Entbehrungen für ein Land mit ſich
bringen muß deſſen ſoziale Organiſation und Verkehrs
mittel nicht ausgebaut waren Die allgemeine Kriegslage
geſtaltet ſich immer günſtiger für die Gruppe unſerer Ver
bündeten was unſere Ueberzeugung ſtärkt daß das Ende
des Krieges unſere urſprünglichen Ziele und Vorſätze ver
wirklichen wird und deshalb darf man unſere Anſtrengungen
welchen Umfang ſie auch annehmen mögen nicht für über
trieben halten

Der Bericht geht hierauf zur Beſprechung der ruſſiſchen
Revolution über und führt aus daß auf den Trümmern des
tmperialiſtiſchen Zarismus eine revolutionäre Regierung

et wurde die die Jdee einer Eroberung welche einen
nſchlag auf unſer Leben darſtellte aufgegeben zu haben

ſchien weshalb ſie mit Sympathie aufgenommen wurde
Bei der

Erörterung der finanziellen wirtſchaftlichen ſozialen und
Unterrichtsmaßnahmen

hebt der Bericht hervor daß die Bank für nationalen Kreditmit einem vom Lande n Kapital von 4 Mill
und 40 Aktiengeſellſchaften mit einem ſolchen von 8 Mill
gegründet wurden Zur Bekämpfung von Epidemien und
von in einzelnen Gegenden herrſchenden Krankheiten wur
den Maßnahmen techniſcher und ſozialer Art getroffen denen
das Aufhören der Epidemien zu danken iſt Die Anſtalten
und das Marerial der öffentlichen Hygiene wurden ausge
ſtaltet Die Hebung des Ackerbaus wurde durch Einfuhr
moderner land wirtſchaftlicher Maſchinen und Arbeitsbehelfe
auf eine breite Grundlage geſtellt Zur Hebung der natio
nalen Jnduſtrie wurden in der Provinz Studien angeſtellt
Zur Behebung des Schiffsraummangels in der Handels
ſchiffahrt wurde die Erlaubnis erteilt das für den Schiff
bau notwendige Holz ohne Entgelt zu fällen Die Aus
beutung der Gruben wurde durch den Krieg nicht einge
ſchränkt Mehrfach wurden Schürfrechte und Konzeſſionen
verliehen Für das Erzgebiet von Eregli wurden Bergbau
Jngenieure und Jnſpektoren beſtellt und der Betrieh ge
regelt Die Entwicklung des höheren Schulweſens nimmt
den vorgeſehenen Verlauf Jm Lauſe dieſes Jahres wurde
ein Baugrund für die Errichtung einer großen modernen
Aniverſität erworben Aus verſchiedenen Landesgebieten
wurden junge Leute zur Vollendung ihrer Studien nach
Europa geſchickt und mehr als 500 Kriegswaiſen befinden
ſich in europäiſchen Fabriken zur Erlernung von Handwerk
Auch die Ausgeſtaltung der Rechtspflege bildet einen weſent
lichen Veſtandteil der in Angriff genommenen Reform Die
Strafrechtspflege wird reorganiſtert Da die bürgerliche
Geſetzgebung den gegenwärtigen Bedürfniſſen nicht mehr ent
ſpricht betraute die bereits eingeſetzte Kommiſſion für die
Kodifizierung des Zivilrechts einen Unterausſchuß mit dem
Studium der Durchführungsvorſchriften des neuen Geſetzes
Neben dieſen Studien werden Geſetzentwürfe für eine wei
tere Verbeſſerung und Mcoderniſierung der Rechtspflege aus
gearbeitet Nach Ungarn und Bulgarien wurden Abord
nungen zum Studium der Koemmunalorganiſation und der
Volkszählung entſendet Auf Grund der Arbeiten dieſer Ab
ordnungen wird die Regierung der Kammer Eeſetzentwürfe
betreffend das Gemeindeweſen und eine allgemeine Volks
ählung unterbreiten Zur Schaffung eines Statiſtiſchen
mtes wird ein Fachmann aus Deutſchland berufen werden

Der Bericht zählt ſchließlich die während des Krieges in
Angriff genommenen bezw ausgeführten Straßen und
Eiſenbahnbauten auf und entwickelt einen allgemeinen
Plan für weitere Bauten

Nach Verleſung des Berichts wurde zur Wahl des
Bureaus des Kongreſſes geſchritten Großweſir Talgat
Paſcha wurde zum Präſidenten Midhat Schükri Bei und
Huſſein Dſchahid wurden zu Vizepräſidenten gewählt

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein vorbildlicher Kanonier

Während der ſchweren Kämpfe im Weſten liegt in der
Nacht vom 6 auf den 7 Juni 1917 die 6 Batterie eines oſt

ieſiſchen Feldartillerie Regiments unter ſchwerem ſeind
ichen Feuer Beſonders ruht das Feuer auf dem linken

S der e e e den r m r beigenau einge n u er mitAörungsfeuer be Um nan Verluſte zu vermeid

iſt die Bedienungsmannſchaft dieſes Zuges zeitweilig heraus
gezogen worden und beobachtet aus rückwärtigen Granat
trichtern das ſchaurigſchöne Schauſpiel der nächtlichen Be
ſchießung Ununterbrochen ſchlagen die ſchweren Granaten
in gewaltiger Detonation in der Nähe der Geſchütze ein und
einem glücklichen Zufall iſt es zu verdanken daß beide Ge
ſchütze n unverſehrt ſind als plötzlich die Jnſanterie
dringend Sperrfeuer anfordert Faſt unmöglich erſcheint es
den Bedienungsmannſchaften an die Geſchütze zu eilen und
u ſchießen einige bei den Geſchützen liegende Munitions
ſtapel ſind bereits infolge der Beſchießung in Brand geraten
und gefährden Die Umgebung Da ſtürmt der Kanonier
Klette aus Weißenfels ſogleich nicht achtend der fortgeſetzt
neben ihm einſchlagenden Geſchoſſe und der ihm von der
brennenden Munition drohenden Gefahr als Erſter an ſein
Geſchütz und reißt durch ſein gutes Beiſpiel wie ſchon mehr
faw ſeine Kameraden mit ſich fort Trotz der anhaltenden
chweren Beſchießung hält die Bedienung tapfer aus wobei
ſich wiederum Kanonier Klette durch ſeine unerſchütterliche
Ruhe und feſte Entſchloſſenheit auszeichnet und durch ſeine
vorbildliche Haltung und ſeine ermunternden Zurufe ſeine
Kameraden zum Aushalten anfeuert

Wie ſchon in mancher Lage ſeit Beginn des Krieges ſo
zeigte auch bei dieſer Gelegenheit Klette Geiſtesgegenwart
Umſicht und Entſchloſſenheit und leiſtete dadurch ſeiner
Batterie und dem Vaterlande vortreffliche Dienſte

Das Arbeitspenſum öes preußiſchen
Zanötages

Bekanntlich iſt der preußiſche Landtag in dieſem Früh
jahr nur vertagt worden Die Folge dovon iſt daß noch
eine große Reihe von Vorlagen und Anträgen aus dem ver
floſſenen Tagungsabſchnitt ihrer Erledigung harren Von
Vorlagen der Regierung gehört hierzu in erſter Linie der
Entwurf eines Fideikommißgeſetzes das die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes bereits durchberaten hat ſowie die vom
Abgeordnetenhauſe erledigten aber vom Herrenhauſe noch
nicht in Angriff genommenen Entwürfe eines Schätzungs
amtsgeſegzes eines Geſetzes zur Förderung der Stadtſchaften
des Wohnungsgeſctzes und des Geſetzes über die ſtaatliche
Verbürgung zweiter Hypotheken Endlich iſt zu nennen der
Geſetzentwurf wegen Aenderung des Anſiedlungsgeſetzes der
zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegt aber von dieſem noch nicht
beraten iſt

Sehr groß iſt die Zahl der Anträge non Mitgliedern des
Abgeordnetenhauſes die noch zu erledigen ſind Bereits vor
beraten in Kommiſſionen iſt der fortſchrittliche Antrag be
treffend Zulaſſung von Frauen zu ſtädtiſchen Verwaltungs
deputattonen und Stiftungsvorſtänden der nationalliberale
Antrag auf Ergänzung des Kommunalabgabengeſetzes und
die gleichlautenden Anträge verſchiedener Parteien betreffend
die Förderung der Fiſcherei insbeſondere der Seefiſcherei und
den Verkauf von friſchen Fiſchen Noch nicht beraten ſind
u a der nationalliberale Antrag betreffend Perminderung
der Behörden und Beamten nach dem Kriege ein konſerva
tiver Antrag betreffend die Fachausſchüſſe für Hausarbeiter
ein weiterer konſervativer Antrag betreffend Vertretung des
Kleinhandels in dem Vorſtand des Kriegsernährungsamts
und des Handwerks und des Kleinhandels in dem Beirat
des Reichsamts des Jnnern für den Uebergang von der
Kriegs zur Friedenswirtſchaft der nationalliberale Antrag
betreffend Reuordnung in der Zuſammenſetzung des Herren
hauſes der gemeinſam von den Konſervativen den Freikon
ervativen und dem Zentrum geſtellte Antrag betreffend die
Zuſtändigkeit des Reichs und der Bundesſtaaten in Steuer
ſachen ſowie die fortſchrittlichen Anträge betreffend Neurege
lung des Beamtenrechts und betreffend die geſetzliche Rege
lung des Arbeitsvpeorhältnifſſes der Staatsarbeiter und An
geſtellten

Jn Kommiſſionen befinden ſich u a der nationalliberale
Antrag betreffend die Löſchung von Diſziplinarſtrafen die
gemeinſamen Anträge verſchiedener Parteien betreffend
Offenlegung der Dienſtakten der Beanmten der fortſchrittlich
Antrag betreffend das Haltekinderweſen der nativnalliberale
Antrag betreffend die Befreiung der Dilſidentenkinder vom
Religionsunterricht der fortſchrittliche Antrag betreffend
Schlichtungsſtellen und Angeſtelltenausſchüſſe im Sinne des
Hilfsdienſtgeſetzes und die Anträge betreffend die Nichtbevor
zugung der Schüler aus Vorſchulen und betreffend Vergünſti
gung für höhere Schüler die in den Heeresdienſt eingetreten
ſind und zu einem techniſchen oder land wirtſchaftlichen Beruf
ühergehen wollen Wenn man in Erwägung zieht was für
bedeutende Vorlagen bereits jetzt von der Regierung ange
kündigt ſind ſo wird man nicht fehl gehen in der Anneohme
daß der bevorſtehende Tagungsabſchnitt alle vorangerangenen
on Bedeutung weit überragt Beſonders infolge der in erſter
Reihe ſtehenden Wahlrechtsvorlage über deren Finbrin
gungstermin erſt in der Berotung der Fraktionsführer am
Mittwoch nöchſter Woche und in den Beratungen der Partei
führer mit den Regierungsnertretern Klarheit geſchaffen
werden dürfte

Deutſches Reich
Ein zweiter NRachtrag zum Reichshaushaltetat

Entwurf einer vierten Ergänzung des Be
ſoldungsgeſetzes

Berlin 20 Sept Amtlich Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags
um Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1917 der
ntwurf einer vierten Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes der

Entwurf einer Vekanntmachung über die Geltendmachung
von Anſprüchen von Perſonen die im Ausland ihren Wohn
ſitz haben der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
die Friſten des Wechſel und Scheckrechts für ElſaßLothringen
und der Entwurf von Beſtimmungen über die Verwendung
en Reichsmitteln für Zwecke der ſozialen Kriegsinvaliden
ürſorge

Zur Neuordnung des amtlichen Preſſedienſtes
ſchreibi die Düſſeldorfer Zeitung Außer den offiziellen
Preſſeſtellen des Auswärtigen Amtes hat der neue Staats
ekretär Herr von Kühlmann noch eine perſönliche Stelle ge
chaffen die den Verkehr zwiſchen ihm der Preſſe und den

Parlamentariern vermitteln ſoll Als Leiter dieſer Stelle
hat er wie das im Auswärtigen Amt von jeher geſchehen iſt
keinen Fachmann ſondern wiederum einen Dilettanten
den Mannheimer Muſeumsdirektor Dr Wichert den Herr
v Kühlmann ſchon als Geſandter im Haag beſchäftigte nach

er l Berlin berufen
Wir haben bereits gelegentlich der Ernennung des Preſſe

nis

Reichskanzler darauf d ſenden deteenlere den anſchenen Kurzem rn

darf

Halle und Umgebung
Halle den 22 September 1917

Morò
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Wie ſchon kurz gemeldet iſt in der zum Donners
tag den 20 September in Schkeuditz der Polizeiſergeant
Hermann Arndt ermordet worden Rach den bisherigen
Feſtſtellungen iſt Arndt in der Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr
von der Polizeiwache im neuen Rathauſe nach dem in ge
ringer Entfernung befindlichen alten Rathauſe gegangen
wahrſcheinlich um dort eine Ahr auf zuziehen

Im alten Rathauſe befindet ſich eine Kriegsküche um
lagern auch zahlreiche Lebensmittelvorräte Als früh gegen
535 Uhr eine dort tätige Frau den Rathaushof betrat fand
ſie den Polizeiſergeant Arndt daſelbſt auf der Erde liegend
tot vor Die Leiche wies außer einer ſchweren tödlich wirken
den Stichverletzung am Halſe noch eine große Zahl Stich
wunden am Körper auf Zwiſchen dem Poligzeiſergeanten
und ſeinen Mördern ſcheint ein heftiger Kampf ſtatt
gefunden zu haben bei denen ſich dieſe ſtark mit Blut
beſudelt haben müſſen Beim Verlaſſen des Rathauſes
ſcheinen die Täter das an ihren Händen befindliche Blut aß
geſchleudert zu haben wenigſtens laſſen zahlreiche Blutſpuren
darauf ſchließen Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen daß die
Täter ſelbſt Kratzwunden oder andere Verletzungen beim
Kampf davongetragen haben Am Tatort iſt ein anſcheinend
ron einem Täter herrührender Hemd oder Kragen
knopf mit umklappbaren Oeſen mit einer
grünlichen Emaille oder Glaseinlage der
auch als Manſchettenknopf gedient haben
kann gefunden worden Ferner fand ſich am Tatort eine
deutliche Stiefelſpur von 28 bis 39 Zim Länge
ror anſcheinend von einem RNilitärſtiefel
herrührend denn die Sohle und der Abſatz ſind ſtark mit
zünfkantigen eiſernen Zwecken verſehen Knopf und Stiefel
ſohlenabguß können bei der Staatsanwaltſchaft Halle beſich
tigt werden

Der Verdacht richtet ſich gegen zwei feldgraue Soldaten
von mittlerer Hröße von denen einer größer als der
andere iſt

Rachts gegen 238 Uhr hat eine Frau dieſe in Schkeudit
on ihrem Hauſe vorbeigehen ſehen als ſie ſich laut unter
hielten und einer die Worte Da habe ich von oben oder
ähnlich lautend gebrauchte Dabei hat er eine Handbewegung
von oben nach unten gemacht als ob er zeigen wollte wie er
mit einem Meſſer zugeſtochen habe Die beiden Soldaten
ſind dann die Hauptſtraße in der Richtung nach Alt
Scherbi tz zu weitergegangen wo ſich ihre Spur verlor

Nach den bisherigen Feſtſtellungen muß angenommen
werden daß ſich die Täter mittels Nachſchlüſſels oder Diet
richts Zutritt in das Rathaus verſchafft hatten um Hort
einen Diebſtahl zu begehen wobei ſie von dem Polizei
ſergeanten überraſcht worden ſind

Geſtohlen iſt bisher nichts Unter dem Hinweis auf die
ausgeſetzte hohe Belohnung wird um weitgehendſte
Mitwirkung des Publikums zur Ermittlung
der Täter gebeten

Alle Einwohner von Schkeuditz und Umgebung ebenſo
von Leipzig Halle und anderen nahe belegenen Ortſchaften
cuch Zimmervermieter Jnhaber von Herbergen und Gaſt
höfen werden dringend um Mitfahndung erſucht Selbſt
kleine Wahrnehmungen ſind häufig von
größter Wichtigkeit Vielleicht hoben die Täter auf
dem Wege von Schkeuditz nach Leipzig ſich vom Blut gereinigt
und dabei Taſchentücher oder ähnliche Sachen liegen laſſen

Sachdienliche Meldungen nimmt die Kgl Staatsanwalt
ſchaft Halle zu 6 J 2446,17 die Kriminalpolizei in Hall
und Leipzig die Polizeiverwaltung entgegen

Der halliſche Verband für die Erforſchung der
mitteldentſchen Bodenſchätze und ihre Verwertung

Ein bedeutſamer Verein ſoll unter dieſem Namen am
nächſten Mittwoch in Halle gegründet werden Zu der Ber
ſammlung die nachmittags 4 Uhr in der Aula der Univerſität
ſtat findet ſind außer den Fachkreiſen auch die Spitzen der Be
hörden eingeladen der Herr Ober präſident wird wie er
mitteilte an den Verhandlungen wahrſcheinlich perſönlich teil
nehmen das Kultusminiſterium und Handels
miniſte rium Vertreter ſenden

Der Plan einer innigeren Fühlungnahme und Zu ſam
menarbeit der natur wiſſenſchaftlichen Uni
verſitätsinſtitute mit den Kreiſen des Berg
baus und der Induſtrie iſt in gememſemen Beratungen
des Königlichen Oberbergamtes mit einer von der Philoſophiſchen
Fakultät eingeſetzten Kommiſſion und Vertretern induſtrieller
Werke emgehend erörtert worden Dabei hat man ſich auf eine
Anzahl Leitſätze geeinigt

Näheres wird ſpäter von uns berichtet werden

Apollo Theater
Es iſt eine alte Erfahrungswelsehert daß auch die wunder

ſichſten Kombinationen von Menſchendeziehungen wie von
unſern Romanſchreibern erfunden worden von den
des Lebens ſelbſt oftmals übertroffen we So iſt es auch
wohl möglich daß derartige Zufälligkeiten und Verwi
wie die Operettenpoſſe Man lebt ja nur einmall von
Gericke zu der Max Schmidt und Sommer
e d eine belebte und belebende Muſik leben haben in
dieſer wilden Welt wirklich vorkommen s Karnickel das
die Dinge durcheinanderwürfelt um ſie zum Schluß fein ſäuber
lich wieder auf ihre P ſtellen ſt der Rentier Wilhelm
Seidel der ſiebenmol geſiebt Herrn Dir Schonk beſte Se

gibt ſein überſprudelndes Temperamert ſeine F
keit jeder Situation ſich gewachſen zu zeigen ſeinen Lherrnblick ſeine mimiſ Aner ſahigeen in hellſtes zu

en

ſtellen Er überwindet ſpielend auch die r U ber

l e be r



Die Antwort der Kaiſerlich deutſchen Regierung auf die
Friedenskundgebung S H des Papſtes

Besklin den 21 September 1917 Amtlich
Die Antwort der Kaiſerlich deutſchen Regierung auf die

Friedenskundgebung S H des Papſtes lautet wie folgt

Berlin 19 September 1917
Herr Kardinal

Euere Eminenz haben die Geneigtheit gehabt Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und König meinem Allergnädigſten
Herrn mit Schreiben vom 2 v M eine Kundgebung Seiner
Heiligkeit des Papſtes zu übermitteln worin Seine Heilig
keit voll Kummer über die Verheerungen des Weltkrieges
einen eindringlichen Friedensappell an die Staatsoberhäupter
der kriegführenden Völker gerichtet

Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat geruht mir
von dem Schreiben Euerer Eminenz Kenntnis zu geben und
mir die Beantwortung aufzutragen

Seit geraumer Zeit verfolgt Seine Majeſtät mit hoher
Achtung und aufrichtiger Dankbarkeit die Bemühungen
Seiner Heiligkeit im Geiſte wahrer Unparteilichkeit die
Leiden des Krieges nach Kräften zu lindern und das Ende
der Feindſeligkeiten zu beſchleunigen Der Kaiſer erblickt
in dem jüngſten Schritte Seiner Heiligkeit einen neuen Be
weis edler und menſchenfreundlicher Geſinnung und hegt
den lebhaften Wunſch daß r Heile der ganzen Welt dem
päpftlichen Ruf Erfolg beſchieden ſein möge

Das Beſtreben des Papſtes Benedikt XV eine Ver
ſtändigung unter den Völkern anzubahnen konnte um ſo
ſicherer auf ſympathiſche Aufnahme und überzeugungsvolle
Unterſtützung durch Seine Majeſtät rechnen als der Kaiſer
von der Uebernahme der Regierung an Seine vornehmſte
und heiligſte Aufgabe darin geſehen hat dem deutſchen Volke
und der Welt die Segnungen des Friedens zu erhalten Jn
der erſten Thronrede bei Eröffnung des Deutſchen Reichstages
am 25 Juni 1888 gehobte der Kaiſer daß die Liebe zum
deutſchen Heere und Seine Stellung zu demſelben Jhn nie
mals in Verſuchung führen würden dem Lande die Wohl
taten des Friedens zu verkümmern wenn der Krieg nicht
eine durch den Angriff auf das Reich oder deſſen Verbündete
uns aufgedrungene Notwendigkeit wurde Das deutſche
Heer ſolle uns den Frieden und wenn er dennoch gebrochen
würde imſtande ſein ihn mit Ehren zu erkämpfen Der
Kaiſer hat das Gelöbnis das Er da ablegte in 26 Jahren
ſegensreicher Regierung aller Anfeindungen und Ver
ſuchungen ungeachtet durch Taten erhärtet Auch in der
Kriſis die zu dem gegenwärtigen Weltbrand führte iſt das
Beſtreben Seiner Majeſtät bis zum letzten Augenblick dahin
gegangen den Streit durch friedliche Mittel zu ſchlichten
nachdem der Krieg gegen Seinen Wunſch und Willen aus
gebrochen war hat der Kaiſer im Verein mit Seinen hohen
Verbündeben zuerſt die Bereitwilligkeit zum Eintritt in
Friedensverhandlungen feierlich kundgegeben

Hinter Seiner Majeſtät ſtand in werktätigem Willen
zum Frieden das deutſche Volk Deutſchland ſuchte innerhalb
der nationalen Grenzen freie Entwicklung ſeiner geiſtigen
und materiellen Güter außerhalb des Reichsgebietes unge
hinderten Wettbewerb mit gleichberechtigten und gleich
W Nationen Ein ungehemmtes Spiel der friedlich
in Welt miteinander ringenden Kräfte hätte zur höchſten
Vervollkommnung der edelften Menſchheitsgüter geführt
Eine unheilvolle Verkettung von Ereigniſſen hat im Jahre
1914 einen hoffnungsreichen Entwicklungsgang jäh unter
brochen und Europa in einen blutigen Kampfplatz umge
wandelt

Jn Würdigung der Bedeutung die der Kundgebung
Seiner Heiligkeit zukommt hat die Kaiſerliche Regierung

nicht verfehlt die darin enthaltenen Anregungen ernſter
und gewiſſenhafter Prüfung zu unterziehen die beſonderen
Mahßnahmen die ſie in engſter Fühlung mit der Vertretung
des deutſchen Volkes für die Beratung und Beantwortung
der aufgeworfenen Fragen getroffen hat legen davon Zeug
nis ab wie ſehr es ihr am Herzen liegt im Einklang mit
den Wünſchen Seiner Heiligkeit und der
des Reichstages vom 19 Juli d J brauchbare Grundlagen
für einen gerechten und dauerhaften Frieden zu finden

Mit beſonderer Sympathie begrüßt die Kaiſerliche Re
ierung den führenden Gedanken des Friedensaufrufs worin

Sich Seine Heiligkeit in klarer Weiſe zu der Ueberzeugung
bekennt daß künftig an die Stelle der materiellen Macht der
Waffen die moraliſche Macht des Rechtes treten muß Auch
wir ſind davon durchdrungen daß der kranke Körper der
menſchlichen Geſellſchaft nur durch eine Stärkung der ſitt
lichen Kraft des Rechtes geſunden kann Hieraus würde nach
Anſicht Seiner Heiligkeit die gleichzeitige Herabminderung
der Streitkräfte aller Staaten und die Einrichtung eines ver
bindlichen Schiedsverfahrens für internationale Streitfragen
folgen Wir teilen die Auffaſſung Seiner Heiligkeit r be
ſtimmte Regeln und gewiſſe Sicherheiten für eine gleich
zeitige und gegenſeitige Begrenzung der Rüſtungen zu Lande
zu Waſſer und in der Luft ſowie für die wahre Freiheit und
Gemeinſamkeit der hohen See diejenigen Gegenſtände dar
ſtellen bei deren Behandlung der neus Geiſt der künftig im
Verhältnis der Staaten zueinander herrſchen ſoll den erſten
verheißungsvollen Ausdruck finden müßte Es würde ſich
ſodann ohne weiteres die Aufgabe ergeben auftauchende
internationale Meinungsverſchiedenheiten nicht durch das
Aufgebot der Streitkräfte ſondern durch friedliche Mittel
insbeſondere auch auf dem Wege des Schiedsverfahrens ent
ſcheiden zu laſſen deſſen hohe friedensſtiftende Wirkung wir
mit Seiner Heiligkeit voll anerkennen Die Kaiſerliche Re
gierung wird dabei jeden Vorſchlag unterſtützen der mit den
Lebensintereſſen des Deutſchen Reiches und Volkes verein
bar iſt Deutſchland iſt durch ſeine Jostaphiſch Lage und
ſeine wirtſchaftlichen Bedürfniſſe auf den friedlichen Verkehr
mit den Nachbarn und mit dem fernen Ausland angewieſen
Kein Volk hat daher mehr als das deutſche Anlaß zu wün
ſchen daß an die Stelle des allgemeinen Haſſes und Kampfes
ein verſöhnlicher und brüderlicher Geiſt zwiſchen den Nationen
zur Geltung kommt

Wenn die Völker von dieſem Geifl geleitet zu ihrem Heile
erkannt haben werden daß es gilk mehr das Einigende als das
Trennende in ihren Beziehungen zu bekonen wird es ihnen ge
lingen auch die einzelnen noch offenen Stkreitpunkte ſo zu
regeln daß jedem Volk befriedigende Daſeinsbedingungen ge
ſchaffen werden und damit eine Wiederkehr der großen Völker
kataſtrophe ausgeſchloſſen erſcheint Nur unter dieſer Voraus
ſetzung kann ein dauernder Friede begründet werden der die
geiſtige Wiederannäherung und das wirtſchaftliche Wiederauf
blühen der menſchlichen Geſellſchaft begünſſigt

Dieſe ernſte und aufrichtige Ueberzeugung ermutigt uns zu
der Zuverſicht daß auch unſere Gegner in den von Seiner
Heiligkeit zur Erwägung unkerbreiteten Gedanken eine ge
eignete Unterlage ſehen möchken um unter Bedingungen die dem
Geiſte der Bilhgkeit und der Lage Europas enlſprechen der
Vorbereitung eines künfligen Friedens näher zu treten

Genehmigen Euere Eminenz uſw
Name des Reichskanzlers

Seiner Eminenz
dem Staatsſekretär Seiner Heiligkeit

des Papſtes Beneditt XV
Herrn Kardinal Gaſparri

Rom

Augenblick hinweg Herr Rath Rex wußte im Gemeinde
ſchreiber Liebchen den Typus des Vergangenheitsſchwärmers
recht wirkſam herauszuſtecken Die beiden Huſarenoffiziere
fanden in den Herren Allwing und Müller ſchneidige
Vertreker Herr Kämmerer gab ſeinem Kellner die be
dientenhaft aufdringliche Vornehmheit wie ſie dieſer Rolle
zukommt Frau Hochberg unterſtrich die Verſchrobenheiten
der aus Verliebthert ſtändig ſich ſchminkenden Tante Cöleſtine
recht deutlich und auch die übrigen Damen wie die ſchicke Ver
treterin der Frau Dr Schenk die als Konfektioneuſe Mizi
Haller den Seitenſprung des Rentiers Seidel begreiflich allzu
begreiflich erſcheinen äßt ferner Frau Pauli als Seidels Frau
und Frl Scheffler als Paula Winter die durchaus ein
hoſenverleugnender Paul ſein ſoll gaben ihr Beſtes um dem
zchlreich erſchienenen Publikum einen angenehmen Abend Zu

bereiten Die ſorgfältig einſtudierten Tänze beſonders aber die
eingeſtreuten Lieder von denen hervorgehoben ſeien Schatzi
Schatzi nimm mich hin Ach du mein Mädel wie hab ich dich
lieb von dem beliebten Herrn Müller mit Wärme vor
getragen Ziep ziep ziep ich hab dich lieb Berl n ach
Berlin wie biſt du ſo ſchön und Wenn ſo n Weib nen
Walzer hört trugen zum vollen Erfolg des Stückes bei Das
Publikum bekundete durch reichen Beifall ſeine frohe Laune

Ka

Provinzial Nachrichten
Zur Auflöſung der Magdeburger Vermittlungszentrale

Mühlhauſen 209 Sept Die Handelskammer für
die Kreiſe Mühlhauſen Worbis und Heiligenſtadt ſprach ſich
in ihrer letzten Sitzung für Auflöſung der Vermittelungs
zentrale für Heeresgufträge in Magdeburg aus die ſeinerzeit
von verſchiedenen provinzialſächſiſchen Handelskammern ge
gründet wurde die beſtimmten Grundſätzen Heeresauf
träge an die einzelnen Jnduſtrien der Kammerbezirke weiter
vergab Dieſe Einrichtung habe nicht das erfüllt was
man erhoffte

Beſondere Beachtung fand die geplante von der Han
delskammer in Erfurt wieder in Fluß gebrachte Errichtung
eines Schiffah rrskanals durch Thüringen im An
riß an das Eichsfelder Kaligebiet Nach Erörterung

des bis jetzt vorliegenden Materials ſprach ſich die Kammer
dahin gus dieſes dochwichtige Projekt unter Wahrung der
Intereſſen ihres Bezirkes weiter zu verfolgen

Merſebusg 20 Sept e der StadtMerſeburg gegen Wilſon Jn ſeiner letzten Sitzung
hat der Magiſtrat unſerer Stadt folgenden Proteſt ein
ſtimmig gefaßt Der Magiſtrat der berufene Vertreter der
Stadt Merſeburg ſpricht ſeine flommende Entrüſtung über
den ſchamloſen Verſuch des Präſidenten Wilſon aus mit
ſeiner Antwortnote an den Papſt das deutſche Polk zum Ver

fragen unö Mädrhen
vaterlond ruft Euch
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rat am Vaterlande und zur Auflehnung gegen Regierung
und das angeſtammte Herrſcherhaus zu verleiten Nur bei
einem Mann der in ſeiner feilen Sklapenſeele kein Ver
ſtändnis für deutſche Ehrenhaftigkeit und deutſche Treue hat
und der ohne jede Gewiſſensregung den Befehlen ſeiner ſelbſt
ſüchtigen engliſchen Herren und einer kleinen Gruppe ameri
kaniſcher Goldfürſten folgt denen um ihren Geldſack jetzt
bange wird iſt ein derartiges Unterfangen überhaupt mög
lich Daß es heuchleriſch unter dem bewußt unwahren Deck
mantel der Zuneigung zum deutſchen Volke geſchieht macht
ſeinen Urheber nur noch verächtlicher Das deutſche Volk
das in hrheit freieſte Volk der Welt erhebt ſich in
ſchärfſter Abwehr gegen jede Einmiſchung in ſeine inneren
Angelegenheiten Treu hält es zu ſeinem Vaterlande zu
Kaiſer und Reich und kläglich wird jeder Verſuch bleiben
es in dieſer ſeiner deutſchen Treue wankend zu machen
Auch in der Bürgerſchaft unſerer Stadt wird eine Kund
gebung gegen die Wilſon Note vorbereitet Eine Verſamm
tung wird am kommenden Dienstag hierüber Beſchluß faſſen

Letzte Depeſchen

Die neue große Generaloffenſtve
zuſammengebrochen

TB Berlin 21 Sept Nachdem die große General
offenſive der Entente ſowohl in Flandern bei Verdun und

zujawmengebrochenam Iſenzo es und Die Frapzelcn noch

langer Pauſe bei Wiederaufnahme größerer Angriffe auf
dem öſtlichen Maasufer am 18 September ſich bei vergeb
lichen Stürmen nur blutige Verluſte geholt hatten haben
die Engländer am 20 September die dritte Flandernſchlacht
begonnen Der erſte Tag dieſer dritten großen Flandern
ſchlacht endete wieder mit einem großen Erfolge der deutſchen
Truppen

Der Angreifer ſetzte das äußerſte an Menſchen und Mate
rial ein Nach engliſchem Eingeſtändnis haben die Divi
ſionen an der übrigen Front auf Ablöſung verzichtet um
eine größere Anzahl friſcher Truppen für den Sturm bereit
zu ſtellen Nach der gewaltigen Artillerievorbereitung der
letzten Tage ließen die Engländer unmittelbar vor dem
Sturm nur ein ganz kurzes Trommelfeuer vorangehen das
jedoch von unbeſchreiblicher Seftigkeit war Dann brachen
die Engländer in vielen Wellen hintereinander mit dicht
aufgeſchloſſenen folgenden Reſerven zwiſchen Langemarck und
Hollebeke zum erneuten Angriff vor Zwiſchen den Sturm
kolonnen zogen ſich zahlloſe Tanks vorwärts die aus Ge
ſchützen und Maſchinengewehren unaufhörlich feuerten wäh
rend ein Schwarm von Fliegern um die Ueberlegenheit in
der Luft rang Jn dem Trichterfeld der Abwehrzone begann
ein erbittertes verzweifeltes Ringen Hier ſchon wurde die
engliſche Angriffskraft gebrochen Zwar gelang es den eng
liſchen Abteilungen in Richtung Paaſchendaele Geluvelet
Raum zu gewinnen Allein in dem Kreuzfeuer der deutſchen
Maſchinengewehre die plötzlich überall in Flanke und Rücken
der Engländer aus Trichtern und Grabenſternen auftauchten
und unter dem Sperrfeuer der deutſchen Batterien geriet auch
hier der engliſche Angriff ins Stocken Die ſofort eingeſetzten
kraftvoll geführten Gegenſtöße warfen die Engländer in die
Trichterfelder der Abwehrzone zurück Bereits um Mittag
war der engliſche Angriff überall zum Stehen gebracht Am
Nachmittag waren zwar auf der ganzen Kampffront neue
engliſche Kräfte im Vormarſch gemeldet es kam jedoch zu
keinem neuen umfaſſenden Vorſtoß

Die Nacht hindurch ſchoß die engliſche Artillerie unab
läſſig mit allen Kalibern Von 4 Uhr morgens an trom
melten die Engländer erneut unter äußerſtem Munitions
aufwand Der Jnfanteriekampf iſt bisher noch nicht wieder
aufgenommen worden

Die engliſchen Verluſte ſind enorm Die Hauptkampflaſt
trugen Auſtralier und Schotten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 September Die Börſe bewahrte heute auf
allen Verkehrsgebieten Zurückhaltung in Erwartung der morgen
bekannt zu gebenden Antwort auf die Papſtnote Die aus der
Montaninduſtrie vorliegenden günſtigen Jahresabſchlüſſe ins
beſondere der der Bismarckhütte vermochten keine geſchäftliche
Anregung zu geben die Umfätze hielten ſich in der Hauptwerten
wie in den Spezialmarken innerhalb enger Grenzen

Von den hervorragenden rheiniſch weſtfäliſchen Montan
vapieren waren Bochumer etwas ſchwächer Phönix und Har
pener preishaltend Feſter lagen Rhein Stahl Mannesmann
röhren Baroper Gaggenau ſchwächer Siegen Solinger Men
den Schwerte und Thomée

Für KaliAktien erhielt ſich einiges Jntereſſe namentlich
Heldburg Deutſche Kali auch Salzdetfurth waren in Frage
Rüſtungsinduſtrie Aktien lagen ber unbedeutenden Preisver
ſchiebungen ſtill RheinMetall zeigten leichte Schwankungen
Dynamit feſter Automobilaktien gut behauptet In der Gruppe
der Elektropapiere konnten Bergmann als feſt bezeichnet werden
auch Deutſche Gasglühlicht Auer A E G und Schuckert blieben
behauptet Intereſſe erhielt ſich für einzelne Terrainwerte u a
Stahnsdorfer und Hohenzollernkanal Feſt lagen auch allgemein
Braueceiwerte in Erwartung guter Abſch üſſe Hösher wurden
noch Hannoverſche Waggon Hotelbetriev Ver Deutſche Petro
leum dagegen Deutſche Erdör ſchwächer Weiterhin kamen
Benz und Horch zu erhöhten Kurſen in Nachfrage

Von chemiſchen Werten ſind Leopoldshall Scheidemandel
Zeitzer als höher zu erwähnen Der Schiffahrtsmarkt behielt
überwiegend feſtes Ausſehen bei einigen Schwankungen in
Paketfahrt und Hanſa Von anderen Transportwerten ſetzten
Henribahn weiter erhöht ein gaben aber dann merklich nach
was auch von Schantungbahn gilt Andere Kolonialpapiere
neigten ebenfalls zur Schwäche

Ruſſiſche Banken waren abgeſchwächt Für öſterreichiſche
Divibendenpapiere beſtand weiter Nachfrage namentlich für
Credit Franzoſen und Lombarden Der Schluß war luſtlos
Tägliches Geld 4 Proz und darunter Privatdis
kont 45 Proz und darunter

Unter den Deviſen erfuhr Holland eine weſentliche Ab
ſchwächung

Deviſenkurſe
Berlin 21 September 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

n 1D 2Helene 299 200 802änemark 100 Kr 217 217 217 217Schweden 100 Kr z i 5 zzen Wert is2 i 152 15 IWienBudapeſt 100 K 64 20 64,80 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 81 50 80,50 81,50
K ti l Geld 15,90 Brief 20,00gunſtantinaye für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Amerikaniſche Warenmäcrkte

Chicago 20 Sept Weizen Sept Dez Mai
Mais Sept Dez 119 Mai 1168 Schmalz Sept 2405
Dez 24,00 Mai 22,87 Pork Sept 43,15 43,15 Mail
43,75 Rippen r 24,86 Dez 24,80 Mai 22,57 Hafer
Sept 60 Dez 588

New York 20 Sept Winkerweizen 228 228 Mais
219 Mehl 10,50 10,70 Zucker 690 Kaffee 95

en
twortli r den politiſchen Tel Siegfried Dyckeher in en für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

gen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratsonek für den Anzeigenteil

o Fraunke Druck und Verlag nan Otto Hendele Bruuh i e

m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


